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Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Gochsen : TSV Herbolzheim II 
Samstag, 16.03.2024, 18:00 Uhr

Hubmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 1 traf der TTC Gochsen am Samstag, den 16. März im 14.
Saisonspiel auf den TSV Herbolzheim II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:14 zeigt, wie klar es letztlich
war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an
diesem Tag Volker Hubmann. Auffällig war, dass der TTC Gochsen diese Partie mit 2 und der TSV
Herbolzheim II mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Zwischenzeitlich mussten Hubmann /
Spretka zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Schneider / Tomschitz aber trotzdem
sicher mit 11:7, 10:12, 11:8, 11:8 ein. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Geist / Grosch
bei ihrem 3:1 gegen Zöllin / Horch doch überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Zwischenzeitlich mussten Köpl / Helbrich zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr
Spiel gegen Willmann / Schneider aber trotzdem sicher mit 11:5, 7:11, 11:5, 11:5 ein. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 11:7,
9:11, 11:7, 11:4 siegte derweil Volker Hubmann gegen Felix Tomschitz und gab dabei nur einen
Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es dauerte eine Weile,
bis Daniel Geist den Fünf-Satz-Sieg gegen Achim Schneider feiern konnte. Das war nichts für
schwache Nerven. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 5:0 an den Tisch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Robin Spretka, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Hermann Zöllin verlor. Lange mit Christian Willmann ringen
musste Peter Grosch in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Uwe Köpl war in der Partie gegen Oliver Horch nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Lange mit Jochen Schneider ringen musste Ingo Helbrich in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 8:1.
Der Start in die Partie hätte für Volker Hubmann besser laufen können, doch gewann er nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Achim Schneider noch in vier Sätzen und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen
Endstand von 9:1.

Durch diesen Sieg hat der TTC Gochsen nun ein Punkteverhältnis von 18:10 auf dem Konto,
während der TSV Herbolzheim II nach der Niederlage jetzt 6 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei 2
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen die TTF Leintal (SG) III (TTC Gochsen) bzw. gegen den
TSB Horkheim II (TSV Herbolzheim II).

 Statistik:
 TTC Gochsen

Doppel: Hubmann / Spretka 1:0, Geist / Grosch 1:0, Köpl / Helbrich 1:0 
Einzel: V. Hubmann 2:0, D. Geist 1:0, R. Spretka 0:1, P. Grosch 1:0, U. Köpl 1:0, I. Helbrich 1:0 

 TSV Herbolzheim II
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Doppel: Zöllin / Horch 0:1, Schneider / Tomschitz 0:1, Willmann / Schneider 0:1 
Einzel: A. Schneider 0:2, F. Tomschitz 0:1, C. Willmann 0:1, H. Zöllin 1:0, J. Schneider 0:1, O. Horch
0:1


